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Ruſſiſche Trauertage
Von unſerem Spezialberichterſtatter

Nachdruck verboten

St Petersburgs Trauer Die Trauerſtraße Der
kaiſerliche Leichenzug

St Petersburg 13 November
Aus Moskau am geſtrigen Morgen hier angelangt war unſere erſte

Frage wann wird der kaiſerliche Leichenzug hier durch die Stadt
ziehen Niemand wußte es zu ſagen wir wiſſen nichts die Herolde
werden es noch verkünden Und zur Mittagsſtunde tauchten ſie denn
auch auf die prächtigen mittelalterlichen Geſtalten in demſelben Koſtüm
wie km geſtern beſchriebenen hier begleitet von den die goldenen
Panzer über den grauen Mänteln tragenden ritterlichen Reitern der
Garde à cheyval die mit ihren goldenen Adlerhelmen unſeren Garde
du Corps ſehr ähneln Wie in Moskau wurde auch in Petersburg der
Einzug beſſer der Durchzug zur PeterPauls Kathedrale auf die zehnte
Stunde des heutigen Vormittags angeſetzt wie dort wurde auch noch
hier während der ganzen Nacht überall fieberhaft an der Fertigſtellung
der Trauerſtraße gearbeitet

Letztere war wider Erwarten faſt um das Doppelte verlängert
worden da vor einigen Tagen auf der Newa plötzlich Eisgang ein
etreten war und die den nöchſten Verkehr mit der Stadt und derPeter PaulsInſel auf welcher bekanntlich jene Kathedrale liegt ver

mittelnder Ponton TroizkijBrücke ausgefahren werden und der Zug
deshalb einen ungeheuren Umweg machen mußte ſodaß jene Trauer
ſtraße gut anderthalb Meilen lang war Wenn der allgemeine Ein
druck dieſer Trauerſtraße nicht der gleiche wie in Moskau war ſo lag
die Schuld nicht an der hieſigen Einwohnerſchaft ſondern daran daß
in der modernen Reſidenz an der Newa jene eigenartigen feſſelnden
baulichen und geſchichtlichen Gegenſätze fehlen wie in der alten Zaren
ſtadt an der Moskwa Die Bevölkerung hatte Alles gethan was
möglich war um ihre tiefſte Antheilnahme zu bezeugen ſämmtliche
Schilder Wappen Jnſchriften auf der geſammten Trauerſtraße waren
ſchwarz verhängt und umhüllt einzelne Theile vieler Häuſerfaçaden
ſchwarz ausgeſchlagen die Säulen der Vorhallen die meiſtens in
TrauerBaldachine verwandelt waren ſchwarz umwunden tauſende
und abertauſende ſchwarzer und ſchwarz weißer Fahnen und Banner
wehten aus den Fenſtern und von den Dächern an über die Straße
gezogenen Leinen flatterten unzählige kleine ſchwarze Wimpel auch die
meiſten Balcons die Gaskandelaber die Laternen und weißen Glocken
der elektriſchen Flammen waren umflort

In dekorativ einheitlicher Weiſe war ſeitens der Stadt der Newsky
Proſpekt ausgeſtattet worden Jn beſtimmten Zwiſchenräumen erhoben
fich gewaltige Trauermaſten mit Tannenguirlanden geziert Trauer
ſchilde mit dem weißen A Trauer Altäre mit maſſiven Schalen in
denen heute Theerfener entzündet wurden und mehrere über die Straßen
ſich ſpannende Trauerportale von deren Simſen ſchwarze Feſtons in
weitem Bogen herniederhingen Von einzelnen an dem Newsky Proſpekt
gelegenen königlichen ſtaatlichen und ſtädtiſchen Gebäuden ſah man vor
ſchwarzen Teppichen und Behängen nicht eine Spur ihres Mauerwerks
eine ganze Reihe vornehmer Privathäuſer war dieſem Beiſpiele gefolgt
hier gelangte die Trauer in wahrhaft gewaltig ergreifender Weiſe zum
Ausdruck

Seitens der Stadthauptmannſchaft waren am geſtrigen Tage für
die Bevölkerung genaue Verhaltungsmaßregeln bezüglich des
Beſuches der Trauerſtraße und des Anſchauens des Trauerkonduktes
erlaſſen worden Das Betreten ſämmtlicher Balkons und Dächer war
auf das ſtrengſte unterſagt natürlich auch das Erklettern der Zäune
und Laternen alle Fenſter ſogar die der Balkons mußten auf dem
ganzen Wege geſchloſſen bleiben hinter den geſchloſſenen Fenſtern war
es jedoch dem Publikum nicht verboten ſich zu befinden ich citire
wörtlich aus dem Polizeiblatt um neun Uhr Morgens mußten auf
dein Wege die Hausthüren verſchloſſen ſein die Dwornicks ſoviel wie
Portiers deren jedes Haus hier einen haben muß dieſelben ſind in
gewiſſem Sinne für das Verhalten der betr Hausbewohner der Polizei
gegenüber verantwortlich mußten ſich vor den Thüren befinden und
zwar ohne Schürzen dagegen mit ihren amtlichen Abzeichen ſämmtliche
nicht beſchäftigte Dwornicks aus den übrigen Stadttheilen mußten zur
Aufrechterhaltung der Ordnung zur Verfügung der Polizei ſtehen

Dem Publikum war es geſtattet hinter dem ſpalierbildenden Militär
zu ſtehen ſtreng verboten war der Aufenthalt auf Brücken Plätzen vor
Palais öffentlichen Gebäuden ec

Dieſe an Klarheit nichts zu wünſchen übriglaſſenden Befehle hatten
es wohl veranlaßt daß heute Morgen das Gedränge nicht ſo lebens
gefährlich war wie wir es bei ähnlichen Gelegenheiten in anderen
Hauptſtädten gewöhnt ſind Trotzdem waren Hunderttauſende unter
wegs die ſich aber bei der unglaublichen Ausdehnung der Trauerſtraße
gut vertheilten ſodaß immer noch hinter dem acht bis zehnfachen
Menſchenwall eine ſchmale Paſſage übrig blieb Die Haltung des
Publikums war muſterhaft jene Radau Elemente wie ſie in ſo vielen
netten Exemplaren in Berlin vertreten ſind wenn dort etwas los
iſt waren nirgends zu bemerken ich weiß nicht ob man ſie rechtzeitig
vorſichtiger Weiſe ins Kittchen geſteckt auch das Auftreten der Poliziſten
war ebenſo wie in Moskan nicht ein ſolch ſchneidiges wie man es
leider anderswo findet

Um zehn Uhr ſollte ſich der Trauerzug von dem Nikolai Bahn
hofe her wo die Moskauer Züge anlangen in Bewegung ſetzen aber
es verſtrich noch eine gute halbe Stunde ehe die letzten drei Kanonen
ſchüſſe auf der Peter PaulsFeſtung erdröhnten und die Glocken in den
ehernen Salut einfielen Die Länge des Zuges geht am beſten daraus
hervor daß ſein Vorbeipaſſiren eine und eine halbe Stunde währte
Auf eine nähere Schilderung kann ich verzichten ich müßte meinen
vorgeſtrigen Bericht wiederholen denn das ganze Reglement war genau
daſſelbe wie am vorgeſtrigen Tage Hier war jedoch die gewiſſe Ein
tönigkeit nicht eine ſo große wie dort da durch das ſtärkere Herbeiziehen
der Truppen ſowie die mehrfache Anwendung von Muſik inehr Leben
und Bewegung herrſchte Welch eine anziehende Abwechslung allein
boten die Kavalleriemaſſen dar die Leibkoſacken in ihren ſcharlachrothen
Röcken und mit den kecken Pelzkappen die Tſcherkeſſen in ihren
ſchwarzen Pelzgewandungen den krummen Säbel an der Seite die
blitzenden metallenen Patronenhülſen auf der Bruſt Garde Reiter
Ulanen und Huſaren in prächtiger Adjuſtirung und mit meiſtentheils
wundervollem PferdeMaterial die Offiziere in trefflichſter Haltung

Weit zahlreicher noch wie in Moskau waren die Standarten und
Schilder mit den verſchiedenen Wappen darunter auch das ſchleswig
holſteiniſche und bulgariſche die von Offizieren geführten Wappen
pferde die Deputationen die kaiſerlichen Orden von dieſen allein ſiebzig
jeder auf einem Kiſſen von einem hohen Beamten und Offizier getragen
und die Vertreter der Geiſtlichkeit Stimmungsvoll wirkten die Choräle
der kaiſerlichen Kapelle die Jnſtrumente ganz umflort und die Geſänge
der in blaue mit goldenen Stickereien verſehene Sammetgewänder ge
kleideten Sänger des Alerander Newskji Kloſters und der Jſaak
Kathedrale die Trommler der zum Spalierbilden verwendeten Jn
fanterietruppen rührten dumpf das Spiel und die Bläſer der Kavallerie
ſtimmten die ernſten Weiſen des Jch bete an die Macht der Liebe
nur beim Erſcheinen des Leichenwagens an Sehr originell waren die
beiden Geſtalten des im Zuge vertretenen heiteren und ernſten Ritters
wie ſie hier der Volksmund bezeichnet auf leicht dahinſchreitendem
Pferde ein Ritter in herrlicher goldener Rüſtung das Viſir offen das
dlanke Schwert in der Rechten unmittelbar hinter ihm zu Fuß ein
keierlich dahinwandelnder Ritter in ſchwarzer Rüſtung mit geſchioſſenem
Viſir und zur Erde geſenktem Schwerte

Der kaiſerliche Leichenwagen ſeine Ausſchmückung ſeine höfiſche
Begleitung war genau wie in Moskau Nur die Gefolgſchaft der

rſten war größer Wieder ſchritt Kaiſer Nikolai neben dem Prinzen
don Wales der rechts von ihm ging während ſich an der linken Seite
des Kaiſers der König von Griechenland befand die Mehrzahl der
ürſten trug ruſſiſche Uniform und zwar den grauen Paletot über der
elben wodurch gerade dieſe Gruppe weniger farbenreich erſchien Jn
den Trauerkutſchen folgten die fürſtlichen Damen Durchaus ernſt und
würdig benahm ſich das Publikum auch hier beim Nähern des Leichen
wagens allgemeines Hutabnehmen und Bekreuzigen auch hier ſichtliche
tiefe Ergriffenheit und Trauer Man merkte deutlich wie dieſe Hundert
tauſende an ihrem Kaiſer hingen der jetzt inmitten des düſteren Todes
ompes in der Peter Pauls Kathedrale aufgebahrt worden iſt
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Abdul Hamid und ſein Hof
Von Dionys Roſenfeld Konſtantinopel

Nachdruck verboten
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Wer in das Palais des Sultans eintreten will muß das neben
dem Botſchafter Kiosk gelegene große Thor paſſiren Gleich beim
Eingange erhebt ſich ein ſchmuckes Häuschen in welchem eine Polizei
abtheilung untergebracht iſt Kommt ein ganz Fremder ſo muß er
ſich ſelbſtverſtändlich ausweiſen wer er iſt was und zu wem er will
ſonſt aber genügt die Abgabe einer Viſitenkarte um ungehindert ein
treten zu können

Am beſten wird der Leſer über das Getriebe in dieſem dem
Publikum nicht unbedingt verſchloſſenen Theile von Hildiz ſich aus
einer Beſchreibung meines erſten Beſuches im Palais unterrichten
können Als ich vor vier Jahren die Osmaniſche Poſt in Kon
ſtantinopel zum erſten Mal herausgab hielt ich es ſelbſtverſtändlich
für meine Pflicht im Palais meine Aufwartung zu machen Ein
Wagen brachte mich bis knapp vor das Thor ich ſtieg aus und betrat
das Palais Beim Thor fragte mich der dienſtthuende Poliziſt nach
meinem Begehren Jch dachte es mir wenigſtens denn er ſprach
türkiſch und ich verſtand damals auch nicht ein Sterbenswörtchen
Da man mich aber auf die Formalitäten beim Eingange aufmerkſam
gemacht hatte ſo übergab ich dem Poliziſten meine Karte indem ich
hinzufügte Surejä Paſcha was ſo viel beſagen ſollte daß ich Seine
Excellenz den Erſten Sekretär Seiner Majeſtät den allgewaltigen
Surejä Paſcha ſprechen wolle Eine Handbewegung lud mich ein
in die Polizeiſtube zu treten wo ich ungefähr zehn Minuten warten
mußte worauf ein Diener erſchien und mich mit dem Worte Buirum
Bitte zum Paſcha geleitete Eine breite bequeme Straße durchzieht

die Anlage rechts und links umſäumt von prächtigen Villen deren
Flucht an geeigneten Stellen von Marmorbaſſins unterbrochen wird
in denen friſche Waſſer plätſchern und die mit allerhand phantaſtiſchen
Geſtalten geziert ſind Das Haus des Erſten Sekretärs der alle für
Seine Majeſtät beſtimmten Schriftſtücke ausgenommen die ſchon
erwähnten offiziellen Berichte in Empfang nimmt und ſie alle ohne
jede Ausnahme dem Sultan vorlegt befindet ſich ganz in der Nähe
des Thores Wenn man erwägt wie viele Schriftſtücke täglich ein
laufen wie viel der Sultan von ſeinen Unterthanen und von Fremden
um Unterſtützung angegangen wird wie viele Projektenmacher ihre
weltbeglückenden Pläne dem Padiſchah einſenden um ſie mit deſſen
Hilfe zu realiſiren was Alles dem Sultan gewidmet wird ſo kann
man ſich denken wie viel beſchäftigt und geplagt die Excellenz Surejs
Paſcha iſt

Ich wurde in einen prachtvoll eingerichteten großen Salon geführt
an deſſen Wänden reich vergoldete Möbel im Empireſtil mit großen
einfachen Schreibtiſchen wechſelten die mit hunderten von Albums in
allen Größen und Arten bedeckt waren Jn der Mitte befand ſich ein
wundervoll geſchnitzter Tiſch während in der Ecke in einem mächtigen
Kachelofen wir waren im Januar ein behagliches Feuer brannte
Kaum hatte ich mich in einen Lehnſtuhl geſetzt andere gab es nicht

als ſchon ein Diener erſchien und mir ein Täßchen Kaffee und
Cigaretten anbot Ich hatte meine Cigarette noch nicht ausgeraucht
als ich zum Paſcha geführt wurde Das Arbeitszimmer Seiner Ex
cellenz iſt ein einfaches aber ſehr helles mäßig großes Gemach an
deſſen einer Seite ſich ein Wandſopha hinzieht während an der anderen
mit Papieren und Büchern bedeckte Regale ſich befinden und nur den
Raum freilaſſen an dem ein großer Schreibtiſch ſteht vor welchem
Surejä Paſcha ſitzt Den prächtigſten Schmuck aber bildet ein Glas
kaſten an der Schmalſeite in dem ſich eine Sammlung von Uhren
befindet Surejä Paſcha geht buchſtäblich niemals aus vom frühen
Morgen bis in die ſpäte Nacht arbeitet er Tag aus Tag ein Jahr
aus Jahr ein Nichts unterbricht die einförmige regelmäßige Arbeit
dieſes Mannes deſſen Einfluß da er täglich ſtundenlang beim Sultan
weilt ein ungeheurer iſt vielleicht aber auch deshalb weil er abſolut
keine Bedürfniſſe hat und abſolut unzugänglich iſt Freundlich entgegen
kommend hilft er gerne wo er helfen kann aber Allen Bevor
zugung Protektion exiſtiren bei ihm nicht und daher das unbedingte
Vertrauen des Sultans zu ſeinem Sekretär Jn dieſem einförmigen
arbeitſamen Leben bildet die einzige Unterbrechung die Sammlung
Ordnung überhaupt Beſchäftigung mit Uhren

Da hängen liegen und ſtehen alle die Arten von Taſchenuhren
von der rieſigen Spindeluhr bis zu den winzigen Damenuhren von
einfachen Tombakgehäuſen bis zu den prachtvollſten mit Edelſteinen
geſchmückten Prunkuhren

Surejä Paſcha ſteht in den fünfziger Jahren iſt von mittlerer
Statur trägt kurz geſchnittenen Bart und Haupthaar und verfügt über
zwei ſo gutmüthig dreinſchauende freundliche Augen daß man ſofort
ſympathiſch berührt wird Bei meinem Eintritte erhob er ſich reichte
mir die Hand und bewillkommnete mich mit einigen franzöſiſchen
Worten Auf eine Handbewegung hin nahm ich Platz der obligate
Kaffee wurde ſervirt und nach einigen Minuten die der Paſcha mit
Fragen nach den Details der Osmaniſchen Poſt ausfüllte war die
Audienz zu Ende

Von da ging ich auf meine Frage in franzöſiſcher Sprache wurde
mir überall in freundlichſter Weiſe Beſcheid ſo daß ich alle Beſuche
machen konnte zu dem berühmten Helden von Plewna dem Oberſthof
Marſchall Ghazi Osman Paſcha der ſein Arbeitsburegu mit dem
erſten und dem zweiten Kammerherrn Hadſchi Ali Bey und Nury
Paſcha in einem weitläufigen Konak anſtoßend an den kaiſerlichen
Park hat Nachdem man den Ehrenpoſten paſſirt hat ſteigt man eine
breite mit Teppichen belegte Treppe hinauf und befindet ſich in einem
koloſſalen Vorhauſe aus welchem rechts Thüren in die Gemächer der
beiden Kammerherren und links in die des Marſchalls führen während
ſich an der Stirnſeite der Eingang zu einem prachtvollen Prunkſagal
befindet der jedoch nur ſelten benutzt wird Jch überſchickte meine
Karte zuerſt dem Marſchall der mich ſofort empfing So koſtbar die
Wanddekorationen und der in Relief gehaltene Plafond iſt ſo merkt
man doch ſofort daß man ſich im Salon eines Militärs befindet
Wenige wenn auch ſehr koſtbare Möbel und eine ſtreng eingehaltene
Symmetrie Ghazi Osman Paſcha iſt eine Achtung gebietende an
einen Patriarchen mahnende Geſtalt mit vollem ſchneeweißen Bart
Man merkt es dem Löwen von Plewna an daß er bei aller Ge
wandtheit und Liebenswürdigkeit im perſönlichen Verkehr doch ein
Mann iſt der zu befehlen gewöhnt iſt und nöthigenfalls ſeine Befehle
mit rückſichtsloſer Strenge durchzuſetzen weiß Marſchall Ghazi Osman
Paſcha gilt als beſonderer Freund der Preſſe und intereſſirt ſich
namentlich für die deutſche aus welcher ihm ſein ſehr gut erzogener
deutſch gebildeter Sohn Jntereſſantes überſetzt

Mein nächſter Weg führte mich zum erſten Kammerherrn Excellenz
Hadſchi Ali Bey einem würdigen alten Herrn der in der nächſten
Umgebung des Sultans das Alttürkenthum vertritt mit gekreuzten
Beinen ſitzend die Beſuche empfängt und auf türkiſche Art eine Hand
bewegung zu Mund und Stirne begrüßt

Für den Deutſchen iſt es ein beſonderes Vergnügen den zweiten
Kammerherrn Nury Paſcha aufzuſuchen der lange Jahre im diplo
matiſchen Dienſt in Deutſchland zugebracht hat und die deutſche Sprache
vollkommen beherrſcht Nury Paſcha iſt ein ſehr freundlicher liebens
würdiger Herr der mit Stolz und Befriedigung von ſeinem Aufenthalte
in Deutſchland ſpricht und ein gründlicher Kenner der deutſchen
Litteratur iſt

Noch gilt es den dritten Kammerherrn Emin Bey wenn ich nicht
irre von Geburt Araber zu beſuchen und last not least den Ober
Ceremonienmeiſter Munir Paſcha

Emin Bey hat im ſelben Hauſe wie Osman Paſcha ſeine Bureaux
nur befinden ſie ſich im Parterre

Er beherrſcht die franzöſiſche Sprache vollkommen und iſt in alle
Jrrgänge der Politik eingeweiht Er gilt als der bevorzugte Rathgeber
des Sultans in politiſchen Angelegenheiten und verdankt dieſen hohen
Vorzug neben ſeinem gründlichen Wiſſen und der minutiöſeſten Kennt
niß aller politiſchen Vorgänge vor Allem ſeiner außerordentlichen Ge
wiſſenhaftigkeit und Vorſicht in der Abgabe eines Urtheiles

Emin Bey entſchließt ſich nur ſchwer ein eigenes Urtheil auszu
ſprechen er überlegt jedes Wort genau bevor er es ausſpricht hat
er aber ein Urtheil gefällt eine Anſicht ausgeſprochen dann iſt zehn

er das Richtige getroffen hat Dieſes
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vorſichtig kluge Abwägen hat Emin Bey einen außerordentlichen Ein
fluß beim Padiſchah erwirkt und den Namen Korkak Bey der
vorſichtige Bey bei Hofe wo ebenſo geſchwätzt und intriguirt wird wie
an allen Höfen

Munir Paſcha iſt ein vielbeſchäftigter Mann der den Verkehr
zwiſchen dem Palais und den Diplomaten vermittelt Er beherrſcht
die franzöſiſche und engliſche Sprache vollſtändig verſteht auch etwas
deutſch iſt vollkommener Hofmann und auf dem glatten Parkett zu
Haufe Er wohnt allen offiziellen Audienzen bei bei denen er die An
ſprache der Empfangenen dem Sultan und dann deſſen Antworten
überſetzt da es die Etikette erheiſcht daß der Sultan weder direkt an
geſprochen wird noch direkt antwortet Zweck dieſer Sitte wird wohl
der ſein daß der Sultan Zeit gewinnt jedes Wort abzuwägen

Wir haben unſeren Rundgang beendet und verlaſſen das Palais
um den vor dem Palais in einer Villa wohnenden damals mäch
tigen Leibarzt des Sultans Dr Mavrogeni Paſcha zu beſuchen
entſchieden eine der originellſten Perſonen am Hofe des Padiſchah
Mavrogeni Paſcha iſt von Geburt ein Grieche und entſtammt einer
uralten phanariotiſchen Ariſtokratenfamilie Von einer außerordent
lichen Gelehrſamkeit ſpricht und ſchreibt er neben den meiſten
modernen Sprachen auch Latein und Altgriechiſch in geradezu bewun
dernswerther Weiſe Er war Leibarzt des Prinzen Abdul Hamid und
blieb es auch als Abdul Hamid den Thron beſtieg Er erfreute ſich
unbegrenzten Vertrauens und thatſächlich giebt es in der Türkei
wenige Perſonen die dem Sultan ſo ergeben ſind als Mabvrogeni
der den unſchätzbaren und gerade bei einem ſo aufgeklärten Monarchen
wie Abdul Hamid doppelt geſchätzten Vorzug hatte unter all den in
Byzantismus erſterbenden Perſonen von rückſichtsloſer Offenheit zuſein Mavrogeni kritiſirt n ſein Leben gerne und nahm ſich auch vor

dem Sultan niemals ein Blatt vor den Mund Da er ſich in Politik
nie einmiſchte und weder Ehren noch Würden für ſich zu erjagen ſuchte
und bei aller rückſichtsloſen Offenheit doch von gutmüthigem Charakter
iſt ſo hat er keine Feinde und nahm daher in der Türkei eine ganz
eigene Stelle ein Leider beſitzt er einen großen Fehler eine außer
ordentliche Zuneigung zum ewig Weiblichen Dieſe ſollte ihm verhäng
nißvoll werden Seine zweite Frau von der er ſich ſcheiden laſſen
mußte denunzirte ihn als ſchriebe er ein Werk gegen ſeinen Wohl
thäter den Sultan Die Denunziation erwies ſich allerdings als
perfide Verleumdung trotzdem war das intime Verhältniß geſtört Er
iſt auch weiter kaiſerlicher Leibarzt bewohnt dieſelbe Villa aber ha
nicht mehr den Einfluß den er früher beſaß

Vermiſchtes
Eine Rieſenfkandal Geſchichte bildet gegenwärtig den aus

ſchließlichen Geſprächsſtoff der höheren Geſellſchaft Konſtan
tinopels Vor einigen Tagen traf nämlich aus Smyrna die ver
blüffende Nachricht ein daß ein in den Kreiſen der Konſtantinopler
Ariſtokratie und haute finance ſeit einigen Jahren wohlbekannter ſehr
faſhionabler Lebemann Baron Maurice de Torrès in einem der
eleganteſten Smyrnger Cafés verhaftet worden ſei Jm Jahre 1892
tauchte der liebenswürdige Baron zuerſt in Pera auf und machte ſich
in Folge ſeines beſtrickenden Weſens ſeiner feinen Umgangsformen
und ſeiner noblen Lebensweiſe zum Mittelpunkte des Konſtantinopler
Geſellſchaftslebens Der Baron beſaß im Sommerorte Buyukdera eine
mit allem modernen Komfort ausgeſtattete fürſtlich eingerichtete Villa
woſelbſt er manche Feſte arrangirte die noch lange im Gedächtniß der
damaligen Theilnehmer fortleben werden kurz er erfreute ſich bald der
größten Beliebtheit So lernte er auch unter Anderem die Familie
eines ſehr reichen in Pera anſäſſigen Finanziers kennen deſſen einzige
hochgebildete und außerdem auch durch ihre ſeltene Schönheit wohl
bekannte Tochter ſich in den Baron verliebte Da Letzterer den Beſitz
eines nicht unbeträchtlichen Vermögens nachwies zögerte der Bankier
nicht in eine Verbindung ſeiner Tochter mit Baron de Torrès ein
zuwilligen Am 19 Juli 1892 wurde in Buyukdera dem Sommer
aufenthalt des Konſtantinopler high life unter glänzender Betheiligung
der geſammten hohen Geſellſchaft die Hochzeit gefeiert die nebenbei
bemerkt ca 46000 Fres gekoſtet hatte worauf ſich das junge Paar
auf die Hochzeitsreiſe begab Die Flitterwochen nahmen aber plötzlich
ein unerwartetes Ende denn der Baron verſchwand eines ſchönen
Tages aus einem Schweizer Hotel woſelbſt er mit ſeiner Gattin
Aufenthalt genommen hatte Die junge Frau kehrte in heller Ver
zweiflung zu ihren troſtloſen Eltern zurück und vom Baron de Torrès
hörte man ſeither nichts Nun iſt der Baron nach zweijährigen Jrr
fahrten in Smyrna wegen zahlreicher Prellereien und Schwindeleien
in einem dortigen Café verhaftet worden Die volizeilichen Nach
forſchungen und Recherchen ergaben daß der ſaubere Herr Baron
ſeines Zeichens Kammerdiener iſt und einem ſeiner Herren einem
alleinſtehenden älteren Finanzier der gegenwärtig in Livorno lebt vor
mehreren Jahren das nette Sümmchen von 600000 Fres entwendet
hatte Schon in Griechenland alſo ehe er nach Konſtantinopel ge
gangen war hatte er unter ähnlichen Umſtänden in Patras ein ſehr
reiches Mädchen geheirathet und war gleichfalls nach mehrwöchentlicher
Ehe ſpurlos verſchwunden Der Baron wird demnächſt dem
Gerichte von Stambul eingeliefert und dem Prozeſſe wird mit großer
Spannung entgegengeſehen

Winterfahrplan
m

Abfahrt nach
Magdeburg 1222 P b Cöthen

650 V bis Cöthen 727 V 3
952V 1190V b Cöthen 11 8VP
182 N 3 325 M 558 M 714
855 N 3 1084 N

Leipzig 122 257 540
6 76 918 10221044 1182 1583 N 3
352 517 585 680
713 M 2 N 9189 N 173
118 N

Aſchersleben Halberſtadt 757
112 180 M 317 N,

625 1000 N bis Halber
ſtadt

Nordhauſen Kaſſel 580 V
658 V b Sangerhauſen 914
1100 140 M bis Eisleben und
Querfurt 229 62 2 N
b Nordhauſen 10 8 ,1180 M
bis Eisleben

Berlin Anhalt 1228 358 P
D 427 74 PV 912 1112

152 501 es828 7 N b Bitterfeld
D947 N

Sorau Guben 752 1124
218 6850 MN 1110 N bis

Torgau

Thüringen D 1212 304
55 755 D 95910 8 V nach Stuttgart und
München 1058 1186 P
110 222 549 N 718 M
nach Eiſenach und München

728 nur Werktags und nur
bis Merſeburg 4 1180 N
bis Erfurt
bedeutet Schnellzug 3 Kl D Schnellzug 2 Kl mit P
gebühr wo nichts angegeben Perfonenzug mit 1 bezw 4

Ankunft von
Magdeburg 244 718 V von

Cöthen 788V ,92V v Cöthen
103 1029 128 N 5339N 518 658 N 912 N 18

112 N

Leipzig 1211 688 721 V
1 3 79 984 1086
1188 127 3 127,428N ,524 616 79N

7 ,885 N 8 981 1080M
AſcherslebenHalberſtadt 6

V v Cönnern nur Werktags
725 1014 1288 57
v382 9i0 M

Nordhanuſen Kaſſel 688 V von
Fisleben 7 V v Nordhauſen
720 108 1282 N v San

gerhauſen 122 528 71 N
v Eisleben 818 109 N

Berlin Anhalt D128V ,259
5 78 V von BitterfeldD9sP ,1016V 104V 1181V
27 524 77 901116 N

Sorau Guben 7 Torgau
12 300 78

105 N

Thüringen 354 V v München
D 422 588 P nur Werktags
und nur von Merſebur
7 V von Erfurt 98 1

118 211 511812 N von Stuttgart 2
Münch 886 D 98 M 1216

S Beſchwerden über unp niſche Juſeſteng d
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt nuſerer

in der Zinksgartenſtraße 18 anzeigen zu wollen nnd
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Strafkammer
K Halle 15 November

Verrufserklärung Die Sache wider den Steindrucker Otto
Sillier aus Berlin am 7 November 1857 geboren und einmal
wegen Vergehens gegen das Preßgeſetz mit 400 Mark Geldſtrafe vor
beſtraft beſchäftigte heute abermals die hieſige Strafkammer und endete
diesmal wie wir vorweg bemerken wollen mit der Verurtheilung des
Angeklagten Jn der Kauffmann ſchen Fabrik welche von Berlin nach
Brandenburg a H übergeſiedelt war war ein Strike ausgebrochen
weil die den Arbeitern verſprochene früher in Berlin maßgebend ge
weſene Arbeitsordnung nicht eingeführt wurde Die Fabrik war aber
mit ſo vielen Aufträgen verſehen daß ſie ſich veranlaßt ſah die Hilſe
anderer auswärtiger Druckereien in Anſpruch zu nehmen um die ihr
gewordenen Arbeiten kontraktmäßig abliefern zu können Zu dieſem
Zwecke waren ca 400 Centner Steine und Papier auch nach Dresden
geſchickt worden Die dortigen Steindrucker hatten aber inzwiſchen
Kenntniß von der Sache bekommen erklärten ſich mit den Branden
burger Steindruckern ſolidariſch und beſchloſſen Kauffmann ſche Ar
beiten ſofern ihnen ſolche übertragen werden ſollten nicht anzufertigen
Jm Anſchluß hieran veröffentlichte welcher Vorſitzender des Ver
bandes der Fachvereine der Lithographen und Steindrucker iſt in dem
Fachorgan Graphiſche Preſſe die in Schkeuditz erſcheint einen Ar
tikel in welchem es u A hieß Daß die Dresdener Kollegen auch
diesmal Kauffmann ſche Arbeiten anfertigen werden wagen wir nicht
zu behaupten Es kann ſich kein ehrlicher Arbeiter finden der Kauff
mann ſche Arbeiten anfertigt Zur großen Ehre unſerer Kollegen ſei
es geſagt daß ein Theil derſelden den Kauffmann ſchen Arbeiten wie
der Peſt ausgewichen iſt Wegen dieſes Paſſus wurde gegen Sillier
der als Verfaſſer des Artikels unterzeichnet war die Anklage aus
s 153 der Gewerbeordnung erhoben und aus S 185 des Strafgeſetz
buches weil am Schluß die Namen der Strikebrecher veröffentlicht
waren Das Schöffengericht verurtheilte S zu einer Geſammt
ſtrafe von zwei Monaten Gefängniß Jn der vor der hieſigen
Strafkammer am 26 April verhandelten Berufsſache gegen das
Schkeuditzer Urtheil wurde der Angeklagte freigeſprochen weil letzte
rem geglaubt war daß ſich die incriminirte Stelle auf die Dresdener
Steindrucker bezogen die ſich nicht beleidigt gefühlt haben und weil
die Nennung der Namen der Streikbrecher nicht von S herrührte
ſondern ein Zuſatz des Redakteurs war Gegen dieſes freiſprechende
Erkenntniß legte die Königl Staatsanwaltſchaft nur bezüglich des Ver
gehens gegen die Gewerbeordnung Reviſion beim Oberlandesgericht
ein Dieſes hielt die Reviſion für begründet hob das Urtheil der
Strafkammer nebſt den thatſächlichen Feſtſtellungen auf und verwies
die Sache zur nochmaligen Verhandlung in die Berufungs Inſtanz zu
rück Jn Folge deſſen hatte ſich letztere heute noch einmal mit dem
Falle zu beſchäftigen Die für Beurtheilung der Straffrage maßgeben
den Ausführungen der Reviſions Jnſtanz machten geltend daß in dem
betreffenden Abſchnitt ein Vergehen gegen

2 4

zu Geschenken geeignet
das Meter doppeltbreit von 40 Pfg an

S 153 der Reichsgewerbe

ordnung vorliege weil darin der Verſuch gemacht iſt die Branden
burger Arbeiter durch den Beſchluß der Dresdener im Strike zu unter
ſtützen und nicht zur Erlangung günſtigerer Lohn reſp Arbeitsver
hältniſſe indem diejenigen Arbeiter als unehrlich bezeichnet wurden
welche Kauffmannſche Arbeiten anfertigen Die Strafkammer erblickte
hierin ebenfalls einen Verſuch die Arbeiter durch Ehrverletzung
zu beſtimmen Kauffmannſche Arbeiten zurückzuweiſen und verurtheilte
den Angeklagten zu einer Woche Gefängniß Die Strafe wurde
deshalb ſo niedrig bemeſſen weil der zweite Theil der Anklage die
Beleidigung durch Nennung der Namen der Strikebrecher welchen das
Schöffengericht als das ſchwerwiegendſte Moment bei Abmeſſung der
Strafe angeſehen hatte fortgefallen war

Erfurt 15 November Das heute Abend verkündete Urtheil
im Prozeß Oberförſter Gerlach und Frau lautete dem An
trag der Staatsanwaltſchalt gemäß gegen Frau Gerlach auf 10 Jahre
Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt gegen Oberförſter Ger
lach auf 4 Jahre Gefängniß

Kleine Chronik
BVerlin 15 November Selbſtmord Ein hieſiger Buch

händler Reinhold Wiedemann Jnvalidenſtraße 9 wohnhaft hat
ſich als fünf Kriminalbeamte bei ihm nach verbotenen Schriften haus
ſuchten im Augenblick nachdem ſolche unſittlichen Jnhalts gefunden
waren vor Augen der Beamten vergiftet und iſt unter deren Händen
verſtorben

Benthen 15 November Eiſenbahnunfall Ein mit
Grubenſtempeln beladener Eiſenbahnwagen fuhr dem gemiſchten Zuge
von Morgenroth in die Flanke Der Lokomotivführer wurde verletzt
dem Rangirmeiſter Arndt wurde der Bruſtkaſten zerquetſcht Der
Materialſchaden iſt bedeutend

Fulda 15 November
Dorfe Wickers iſt die neugebaute Kirche eingeſtürzt
wurden verſchüttet

Mainz 15 November Gefangener Dieb Acht Schutz
leute mit gezogenem Säbel und Revolver umſtellten heute ein Haus
auf der Kaiſerſtraße in das ein berüchtigter Einbrecher Schneider
Dunkel der in letzter Zeit 18 Einbruchsdiebſtähle verübt hat ein
gebrochen war Der Died flüchtete aufs Dach Er wurde von drei
Schutzleuten verfolgt und nach lebensgefährlicher Jagd verhaftet
Dunkel geſtand auch den großen Silberdiebſtahl beim Oberlandes
gerichtspräſidenten Görz ausgeführt zu haben

Köln 15 November Juwelendiebe Zwei ruſſiſche
Juwelendiebe ſind hier verhaftet worden Jm Beſitz der beiden
Männer befanden ſich verſchiedene Schmuckſachen die mit Diamanten
Rubdinen Saphiren und Smaragden beſetzt ſind ſowie ſolche aus denen
die Steine herausgebrochen waren Es liegt die Annahme nahe daß
die Gegenſtände von einem Berliner Diebſtahl herrühren

Eingeſtürzte Kirche Jn dem
Drei Manrer

17 November Nr 270
Nom 15 November Verhaftung eines Mörders

Das Jndividunm welches wie bereits gemeldet die Nonne Agoſtina im
Heiliggeiſt Spital ermordete wurde vor der Stadt von Gendarmen in
einer Kneipe aufgeſpürt und nach heftiger Gegenwehr er ſuchte ſich
mit einem Dolche zu ſchützen überwältigt

Dorpat 15 November Unterſchlagungen Der von
hier nach Amerika entflohene Rechtsanwalt Saag Wulffius hat
große Summen unterſchlagen ſoweit bis jetzt ermittelt iſt etwa
300000 Rubel Wulffius beſaß unbeſchränktes Vertrauen Als
allein ſtehender Mann hatte er jährlich 15 20000 Rubel Einnahme
und lebte anſcheinend ſehr mäßig Mehrere Häuſer und Güter gehörten
ihm Um ſo mehr überraſchte es als der Rechtsanwalt Sſudakow
ſein regelmäßiger Vertreter von Wulffius aus NewYork einen Brief
geh in dem dieſer ſelbſt zugeſtand die obige Summe veruntreut zu

aben

Hull 15 November Untergegangenes Schiff Das
Fiſcherboot Schwift landete vier Perſonen vom Schiffe Culmore
aus Hamburg das nach Barry beſtimmt war Das Schiff Culmore
ging im Sturme 80 Meilen von der Landzunge Spurn unter
22 Perſonen ſind umgekommen darunter der Kapitän und
deſſen Frau

Larnaca Cypern 15 November Ueberſchwemmung,
Die Stadt Limaſſol wurde durch Ueberſchwemmung zerſtört
21 Perſonen ſind umgekommen

InſeratenAnnahmeſtelen
für den
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Inh Weiss Freytag
Halle a Leipzigerstr 100 am Markt
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Der Verkanf findet jetzt des Sonntags

Empfehle täglich friſch meine rühmlichſt bekannten

fannkuchen

a Und Kuartoffelkringel
mit Vanilleguss wunderbar ſchmeckend

Schleſiſchen Stränßelkuchen die feinſten Gebäcke welche über
Berliner Vapfhkuchen
Feinſten geriebenen Napfkuchen mit Vanilleguß
Eeinſten geriebenen Apfelkuchen
Matzkuchen nach Art der Dresdner Sahnenkuchen

Bisruit Chokolade und Mandelzwiebauir
S De ſowie eine große Auswahl geſchmackvoller GebäckeS larl Koch Herrenſtr 1 Fernſprecher 531

haupt eriſtiren

bis 4 Uhr Nachmittags ſtatt

7 r r 2frauenverein zur Armen und Krankenpflege Herm Kienhl
Zur Weihnachtsbeſcheerung für die 362 unſere Anſtalten beſuchenden Kinder E 5

re um freundKnaben und Mädchen von 14 Jahren bitten wir auch in dieſem Jal
liche Gaben an Geld Kleidungsſtücken Stoffen Schuhen und dergl
mit Dank auch die kleinſte Gabe gewiſſenhaft verwenden

Fräulein Aung Gähde Bewahranſtalt Martinsberg 21 Frau O
Wächtler Gr Brauhausſtraße 26 Fräulein Thereſe Rummel Moritzzwinger 16

Fran Commerzienrath Bethcke Burgſtraße 30

Bekanntmachung
Von den im Handels Regiſter eingetragenen Gewerbetreibenden

ſind nach der den geſetzlichen Beſtimmungen entſprechend von der Handelskammer
aufgeſtellten Heberolle für das Jahr 1894 je 5 Pfennig von jeder Mark des

Veiträgen zuJahresbetrages der Gewerbeſtener 5 an Handelskammer
entrichten

Die Betheiligten werden hiervon mit der Aufforderung in Kenntniß gefſetzt die
hiernach zu zahlenden Beträge unter Vorlegung desjenkgen Zettels auf
welchem die Gewerbeſtener ausgeſchrieben iſt zugleich mit den nächſten
Gewerbeſtener Zahlnungen an unſere Steuerkaſſe abzuführen

Halle aSaale den 5 November 1894
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung
Das Schiffermuſternungsgeſchäft des Saalkreiſes und

Seekreiſes für das Jahr 1894 findet am
Freitag den 7 December er Vormittags

im Gaſthofe zum Mohr zu Giebichenſtein
Die Herren Gemeinde Guts Vorſteher ſowie die Magiſtrate erſuche ich

hiermit die ſich in ihrem Bezirke aufhaltenden ſchifffahrttreibenden Militärpflichtigen
anzuweiſen ſich ſofort unter Vorlegung des Geburts oder Looſungsſcheines bei mir

ſtatt

zu melden
Halle a/S den 12 November 1894

Der Königliche Landrath des Saalkreiſes
von Werder

Der Verband
zur Beſſerung der ländlichen Arbeiterverhältniſſe

hat am heutigen Tage ſeine Bureaus nach

De Wilhelmſtraße 16 R verlegt
Halle a den 15 November 1894

Der Vorstand

Zur Annahme ſind bereit
Wir werden Inh Otto Reiche Vhrmacher

Neue Promenade 14
am Leipziger Thurm

Großes Lager
aller Arten Uhren

Reparaturwerkſtätte
Extrafeine Präciſtonsuhren

Garantte 2 Jahre

berprediger

hieſiger Stadt

Den hieſigen und answärtigen
Gesang n Musikvereinen

empfehle ich mich zur prompten Liefe
rung von ernſter und heiterer Chor

litteratur Enſembſe Scenen Coup
lels Theaterſtücken c Kataloge und

J reichhaltige Auswahlſendungen ſtehen
zu Dienſten

Heinrich Hothan Muſikalienhandl

Bureau für Rechtssachen

Mansfelder von Karl Out

Das Bureau der Centralstelle
für Nachweis ländlicher Arbeiter und Dienſtboten
des Verbandes zur Beſſerung der ländlichen Arbeiterverhältniſſe 2c befindet ſich
von heute ab

Wilhelmstrasse 16
Halle a den 15 November 1894

Hlof Kalligraph Fürs
Schreih Lehr Methode

Lehre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgerückten Alterohne jede Vorkenntnisse Dentsch Lutein Kopf und n
Streng durchgetührtes System des REinzel Unterriechts

Anmeldungen und Eintritt tägliech

undsehritt
Mässiges Honorar

F Wehmer Kalligraph Gr Steinstrasse 18

Verkaufshanus
für

Schuhwaarem
40 6r Ulrichstr 45

Neun eingetroffen
Ein großer Poſten

Pa Holzſchuhe von 00 an
angſtiefeln Handarbeit 50
amen Zugſtiefeln 80amen Uromenaden 00
amnen Pantoffeln 90 88

Herren Pantoffeln 48
Damen Leder Hansſchuhe 50
Herren Zugſtiefeln 50
Herren Schaftſtiefeln 00
Steppſchuhe 00amen Knopfftiefeln 00
amen Filzſchuhe 00
amen Gummiſchuhe 90
inder Filzſchuhe 950

Zenen Sadſchage 60 90
amen Cordſchuhe 60

etC
Die billigſte und beſte

früherer Rechtsanwaltshureau Vorſteher
Halle Dachritzſtraße 11

Klagen deren Entgegnungen Teſtamente
Kaufverträge Zahlungsbefehle u dergl
werden ſachgemäß beſorgt

9 Uhr

Die weltbekannte
Bettfedern Fabrik

Guſtav Luſtig Berlin Prinzenſtr 46
verſendet gegen Nachnahme nicht unter 10
garant neue vorzügl füllende Bettfedern

d Pfd 55 Pf Halbdaunend Pfd M 1,25
h weiſe Halbdaunnen d Pfd M 1,75
vorzügliche Dauner d Ufd M 2,85

oin dieſen Daunen genügen
3 Vfund zum größten OberbettS Verpackung wird nie t berechnet J

Perfekte 5chneiderin
empfiehlt ſich zum Anfertigen von Damen

und Kinder Garderobe
Adolfſtraße 7 1 Tr

Bekanntmachung
Sonnabend den 17 Sonntag den 18
Montag den 19 November kommen
5000 Herren u Knabenhüte

in allen Farben u Facons zu ſehr billigen
Preiſen zum Verkauf in der

Hut und Mützenfabrik
Krause

neben dem rothen Roß
Dr med Gohn prakt Arzt

f Naturheilverfahren
Leipzigerstrasse 68 Nähe d Bahn

Bezugsquelle
für

Sehuhwaaren

jeder Art genäht und genagelt
r allen Farben Und Jachus ſowt Wiener

3850 e See und Sohuhwaarenn Bapar
KnabenWintermützen r

45 6r Ulrichstr 45

Ateſſer für ſcünstſſohe Zähne

Plomben eto
Franz Hirsekorn

Leipzigerſtr 11 Eing Kl Sandberg

Obere Leigzigerſtr 74

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expedittonen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
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